
Bürgerbüro
Montag 8.00–16.00 Uhr
Dienstag 8.00–14.00 Uhr
Mittwoch 8.00–14.00 Uhr
Donnerstag 8.00–16.00 Uhr

16.00–19.00 Uhr
nur nach Terminvereinbarung

Freitag 8.00–14.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

ÖFFNUNGSZEITEN

Nr. 15 Donnerstag, 7. Juli 2022 67. Jahrgang

Allgemeine Verwaltung
Montag 8.00–16.00 Uhr
Dienstag 8.00–12.00 Uhr
Mittwoch 8.00–12.00 Uhr
Donnerstag 8.00–12.00 Uhr

14.00–16.00 Uhr
Freitag 8.00–12.00 Uhr

und nach Terminvereinbarung

Dieses Amtsblatt kann auch im Internet unter dem Link www.kaufbeuren.de/auslegungen eingesehen werden.
Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2019
des Eigenbetriebes Immobilienverwaltung

der Stadt Kaufbeuren

Mit Beschluss des Stadtrates vom 28.09.2021
wurde der Jahresabschluss 2019 festgestellt.
Der in der Bilanz 2019 ausgewiesene Gewinn
in Höhe von 491.293,33 Euro wird in die Allge-
meine Rücklage eingestellt.
Die Firma Rödl & Partner GmbH, Nürnberg
hat den Jahresabschluss 2019 geprüft und am
23.10.2020 folgenden Bestätigungsvermerk des
Abschlussprüfers erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbe-
trieb Immobilienverwaltung der Stadt Kauf-
beuren, Kaufbeuren, – bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 so-
wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht des Eigenbetrieb Immobilienverwaltung
der Stadt Kaufbeuren für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 ge-
prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in
allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Bundes-
landes Bayern i.V.m. den einschlägigen
deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens- und Finanzlage des
Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2019 sowie
seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslan-
des Bayern und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir,
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts in Übereinstimmung mit
§317HGBundArt107Abs. 3Nr. 2–4GOBayun-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung
mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichtigen in

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen

mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prüfung gewonnen Erkenntnissen in Einklang
steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Bayern entspricht
und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine
Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107
Abs. 3 Nr. 2 – 4 GOBay unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen können aus Verstößen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtmä-
ßiges Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risik-
en wesentlicher – beabsichtigter oder un-
beabsichtigter – falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und führen Prüfungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für
die Prüfung des Jahresabschlusses relevant-
en internen Kontrollsystem und den für die
Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und Maßnahmen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von
den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und
damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die
Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungsrege-
lungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fälligkeit des
Eigenbetriebs zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und
des Werkausschusses für den Jahresabschluss
und den Lagebricht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Bundeslandes Bayern in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheit-
en entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für dieAufstellung desLageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Bundeslandes Bayern
entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts im
Übereinstimmung mit den anzuwendenden
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des
Bundeslandes Bayern zu ermöglichen und um
ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-
sagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Werkausschuss ist verantwortlich für die
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Eigenbetriebs zu Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschusses und des Lage-
berichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehöri-
gen Angaben im Jahresabschluss und im La-
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä-
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass der
Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den
Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs
vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte
Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientiertenAngaben im Lagebericht
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientiertenAnga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplantenUm-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie be-
deutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem,
die wir während unserer Prüfung feststellten.“

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegt
vom 08. Juli 2022 bis einschließlich 19. Juli 2022
während der üblichen Geschäftszeiten bei der
Immobilienverwaltung der Stadt Kaufbeuren,
AmGraben 3, 87600 Kaufbeuren, öffentlich aus.

Kaufbeuren, 28. September 2021
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

Straßen und Wege
Ortsstraße Nr. 22, Zum Tal
Widmung und Einziehung eines Teilstückes

1. Straßenbeschreibung
Zum Tal
Anfangspunkt: Einmündung in die Ortsstraße
Nr. 11 „St.-Cosmas-Straße“, Gmkg.
Oberbeuren
Endpunkt: Südöstliche Grundstücksgrenze der
Flur-Nr. 257/3, Anwesen Haus-Nr. 7, Gmkg.
Oberbeuren
Gemeinde: Stadt Kaufbeuren

2. Verfügung
2.1 Die unter 1. bezeichnete Ortsstraße wird
gewidmet und zum Teil eingezogen.
2.2 Widmungsbeschränkungen: ------

3. Träger der Straßenbaulast Stadt Kaufbeuren

4.Wirksamwerden der Verfügung 21.07.2022

5. Sonstiges
5.1 Gründe für die Widmung und Einziehung:
----------
5.2 Die Verfügung nach Nr. 2 kann vormittags
von 8.00 – 12.00 Uhr eingesehen werden, bei
der Stadt Kaufbeuren, Bauverwaltung, Kaiser-
Max-Straße 1, 87600 Kaufbeuren (Zi.-Nr.

200 N).

Kaufbeuren, den 07.07.2022
Stadt Kaufbeuren
C a r l
Baureferent
berufsm. Stadtrat

LANDRATSAMT OSTALLGÄU
Marktoberdorf, 28.06.2022
Az.: 41-641-1.1

Bekanntmachung

Vollzug der Wassergesetze;
Einleiten von Mischwasser aus dem Entlas-
tungsbauwerk Stauraumkanal Neugablonz in
die Wertach bei Fl.-Nr. 2624 der Gemarkung
Pforzen durch die Stadt Kaufbeuren
Antrag auf gehobene Erlaubnis

Die Stadt Kaufbeuren hat beim Landratsamt
Ostallgäu unter Vorlage entsprechender An-
tragsunterlagen die gehobene wasserrechtliche
Erlaubnis für die Einleitung von behandeltem
Abwasser aus dem Stauraumkanal mit unten-
liegender Entlastung (SKU200) in die Wertach
beantragt. Das aus dem gesamten Ortsteil Neu-
gablonz anfallende Abwasser wird im Mischsys-
tem der Kläranlage Kaufbeuren zugeführt. Im
Entlastungsfall findet eine Einleitung nach einer
Behandlung über den Stauraumkanal mit unten-
liegender Entlastung in die Wertach bei Fl.Nr.
2624 der Gemarkung Pforzen statt.

Das Vorhaben wird mit dem Hinweis darauf
bekanntgegeben, dass

1. Pläne und Beilagen, aus denen sich Art und
Umfang des Unternehmens ergeben, während
eines Monats und zwar vom 08.07.2022 bis
einschließlich 08.08.2022 im Bürgerbüro der
Stadt Kaufbeuren, Rathaus-Neubau, Zimmer
Nr. 105 a, aufliegen,

2. Einwendungen oder Stellungnahmen von
Vereinigungen nach Art. 73 Abs. 4 Satz 5
Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz
(BayVwVfG) bis zu zwei Wochen nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist schriftlich (nicht per
E-Mail!) oder zur Niederschrift beim Land-
ratsamt Ostallgäu oder bei der Stadt Kauf-
beuren, Wasserrechtsbehörde, erhoben bzw.
eingereicht werden können,

3. bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem
Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt
werden kann und verspätete Einwendungen
bei der Erörterung und Entscheidung un-
berücksichtigt bleiben können,

4. a) die Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, oder die Vereinigungen, die
Stellungnahmen abgegeben haben, von
dem Erörterungstermin durch öffentliche
Bekanntmachung benachrichtigt werden
können,

b) die Zustellung der Entscheidung über die
Einwendungen durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden kann,

wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zu-
stellungen vorzunehmen sind,

5. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Ein-
wendungen ausgeschlossen sind, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen,

6. der Bekanntmachungstext mit den Planunter-
lagen auch unter www.kaufbeuren.de unter
demMenüpunkt „Verwaltung & Stadtrat“ und
dort unter „Ortsrecht & Bekanntmachungen“
veröffentlicht ist. Dort sind auch die Planun-
terlagen hinterlegt. Wir weisen ausdrücklich
darauf hin, dass der Inhalt der zur Einsicht
ausgelegten Unterlagen maßgeblich ist.

Die Einsichtnahme in die Planunterlagen kann
zu den Öffnungszeiten des Bürgerbüros nach
Terminvereinbarung unter Tel. 08341/437-250
erfolgen:

Montag 8:00 bis 16:00 Uhr,
Dienstag und Mittwoch 8:00 bis 14:00 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 19:00 Uhr
Freitag 8:00 bis 14:00 Uhr


